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«Wer sich der Bewegung anschfoss, der wurde einfach durch die Aufnahme
revolutionär, denn dieser Vorgang galt als Taufe wie durch Ein- und Untertauchen.»

AS AI Imfeid

Warum wurden die Befreier schliesslich zu Tyrannen? Wo liegen die Gründe dafür,
dass es oft nicht gelingt, nach den militärischen Siegen eine gerechtere
Gesellschaftsordnung aufzubauen? Der Afrikakenner AI Imfeid und der Südafrika-Spezialist

Joe Elsener versuchen im Gespräch mit NW-Redaktor Rolf Bossart zu
begreifen, warum viele afrikanische Befreiungsbewegungen auf der politischen
Bühne scheiterten. AI Imfeids Thesen zu den zugrunde liegenden Strukturen und
Motivationen der Freiheitskämpfer bilden den Ausgangspunkt der Auseinandersetzung.

Die Frage nach den Gründen des Scheiterns leitet hin zu Überlegungen,
wo Hoffnung besteht für das politische System der afrikanischen Staaten.

Welche Rolle spielt die Kirche beim Staatstreich in Honduras? Wir drucken den
Briefdes argentinischen Friedensnobelpreisträger Adolfo Perez Esquivel, der darin
die Kirche auffordert, sich nicht aufdie Seite der Militärdiktatur zu stellen. Ausserdem

werfen wir in diesem Heft einen Blick auf die Situation der indigenen
Bevölkerung in Guatemala und aufdie Bedeutung des Brotes in Syrien. Abgerundet wird
diese NW-Ausgabe mit einem Plädoyer für das vorsorgende Wirtschaften und mit
der Kritik einer Politik, die Naturschutz über die Menschenrechte stellt.

Die Redaktion

^^ Probleme des afrikanischen Kontinents
6 Thesen und ein Gespräch mit AI Imfeid und Joe Elsener 229
Al-chubz,das tägliche Brot in Syrien
Milena Wegelin hat in Damaskus den Bäckern über die Schulter geschaut. 239
Die Umsetzung der Konvention 169 in Guatemala

^ Ueli Heer über die Umsetzung.... 242
Q) Zum Staatsstreich in Honduras

Adolfo Perez Esquivel schreibt an die Kirchen in Honduras 243
Naturschutz contra Menschrechte?
Klaus Pedersen zu den Folgen von Naturschutz auf die lokale Bevölkerung 246
Credo und Credit
Dick Boer über den Seufzer des Geistes 249
Alltag in... Luthern
Jules Rampini-Stadelmann über die Reinheit unseres Wassers 250
Feministische Anmerkungen zur Finanzkrise
Adelheid Biesecker über den Ansatz des vorsorgenden Wirtschaftens 252
Nachruf
Hansheiri Zürrer erinnert an seinen Freund, den Pazifisten Ralf Winkler 257
In dürftiger Zeit
Kolumne von Rolf Bossart 259


	...

